
Zuger Presse, 13. Juli 1998, S..J ...... INFO-PARTNER 
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Weiterbildung 

Lehrabschlussfeier in Zugs HandiverkStadt 

Zuaer Zimmerleute diplomiert 
J 

Zum 20. Mal fand 
in den Räumen von Zugs 
HandwerkStadt die 
Lehrabschlussfeier der 
Zimmerleute stat t .  

= Lob und Anerkennung für 
elf junge Zimmerleute. welche 
die Hürde der Schlussprüfung 
ihres Fachs genommen haben 
und nun ins Berufsleben treten. 
Z u r  Schlussfeier. die traditio- 
nellerweise in den Räumen von 
HandwerkStadt Z u g  durchge- 
führt wird, erschien mit Mar- 
kus Knobel der Vorsteher .des 
Amtes für Berufsbildung des 
Kantons Zug,  um den Zimmer- 

leuten die Fähigkeitszeugnisse 
zu übergeben. 

Freude über den Erfolg 
«Schon vor jahrhunderten 

gab es den Beruf des Zimmer- 
nianns. Und Zimniermannsein 
ist heute immer noch so aktuell 
wie einst», stellte Markus Kno- 
bel fest. «Die Wirtschaft ist auf 
einen fachtüchtigen Nach- 
wuchs angewiesen. Mit Euren 
Prüfungsresultaten habt ihr be- 
wiesen, dass mit Euch zu rech- 
nen ist. Ich gratuliere Euch zum 
erfolgreichen Abschluss.)) 

Guter Notendurchschnitt 
Mit 4.78 ist im langjährigen 

Vergleich ein guter Gesamt- 

durchschnitt erreicht worclcn . 
Hansjörg Funk von Nussbau- 
mer Holzbau, Baar. erreichte 
mit 5.2 den Spitzenplatz. ce- 
folgt von Andreas Meier. (5. I ì, 
Iten+ Henggeler Holzbau, Alo- 
sen, sowie Michael Seitz. ( 5 .  I ì. 
Zürcher Holzbau AG, Finstci - 
Sel. 

ApEro und Nachtessen 
Nach der  Zeugnisübergabe 

waren die «Zimmerlüüt» Gäste 
von René Bannwart, Chef der 
HandwerkStadt. Es gab leckere 
Grilladen und Getränke nach 
b'ahl. Die Grüsse dea Zuger 
Verbands der  Zimmerleute 
überbrachte Xaver Keiser. 
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